
SED-Schwarzgeld wird sinnvoll
investiert
Berlin – Die westlichen Bezirke gehen leer aus, wenn demnächst
15 Millionen Euro ehemaliges SED-Vermögen in die Restaurierung
maroder  Fassaden  oder  in  neue  Kinderspielplätze  investiert
werden.  Ein  Gericht  in  der  Schweiz  hatt  vergangenes  Jahr
entschieden, dass insgesamt 18 Millionen Euro in der Wendezeit
von den früheren Machthabern der DDR verschobenes Geld an die
neuen Bundesländer und Berlin zurückgezahlt werden muss. Das
berichtet die Berliner Morgenpost.

Der Finanzsenator hat nun die Ostbezirke dazu aufgefordert,
Vorschläge einzureichen, wie das Geld zum Gemeinwohl verwendet
werden kann.
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